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Der emererte Pastoraltheologe LeO Karrer mi1t
SC1INer ]Jüngsten Publikation „dem Versuch, sıch über dQas Kı

persönliche (hnstsein Rechenschaft e  en  6 (15) AÄAr-
AUS SCINer ZeIlt ın der Redaktıon der Dhakonla und

weIltere Publikatlonen SINa 1ler e1nem Gesamtwerk
zusammengefügt. Wer den UTlOr kennt, AQuUrfte kaum
überrascht Sse1N, Qass CT he] den Erfahrungen der Men-
schen AaNSEeTIZT und Aiıes grundlegend usführt (Kapite
und II amın CT den LeseriImnen allerdings einen P der
Adurchaus theorlelastıgen ınstie Z der sich mMeine IET FWaa hehrt
[018 hbeim esen demotivIierend aUsSsWIrken könnte.
168 ware schade, denn ach dem Durchgang urc Ai1e-

hbeiden Kapitel entsteht en inspirlerendes Buch Eiıne
erfahrungsorienUerte „5Spurensuche” stellt Qas en des FERDI

Menschen ın OQıe „Spannun zwıschen Leiden und Freu-
e/Glück“. S1e Tra ach dem Grund und dem ue der 5  NI Q / 8-3-451 3 3382-58
OImnun: und des SINNes des Lebens (IV) 79 . 99
IIe auf Mese Fragen entwickelt arlrer anhand
SC1INES VerständnI1isses der Person Jesu Christ], SC1INES
Kreuzestodes und des UÜsterere1gn1sses (V-VID Er deutet
eben, Tod und Auferstehen Jesu als dQas Wesentliche des chrstlichen aubens und
stellt heraus, Qass 1 Handeln AMeses esSus ImMmmer der Mensch ın der steht (77)
Wenn dQdann VOT der einz1gartıgen Beziehung Jesu Zzu ater und über den Uusamı-
menhang VOTl (jottes- und Nächstenhebe spricht, können Adurchaus der 1INArucCc und
Qas Gefühl entstehen, 1ler en lehbens- und praxisrelevantes Exerzinenbuch ın Händen

halten Ihe eser kommen 1er dem ern chrnistlichen aubens und Hoffens wWwIrk-
ıch ahe TUnN! er chrnistlichen OImmun: 1st für Karrer dQas Üstergeschehen, Qas
anzelgt, „WI1IE 0S unNns ergeht, WEnnn wWIT ın dIie an (joftes Talle (9 7) Um Aiıes ın den
Kontexten der Gegenwart anNnsatzweıse erfahren können, hbedarf ( hıs heute Ssicht-
harer „Zeichen der Nähe und 1e Gottes”, Ae „‚sinnbildlich und zeichen haft OQıe Bot- 21871518
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schaft Jesu ın konkreten Erfahrungen des menschlichen Lebens“ erhellen (110
1er kommen dIie IC und dIie Sakramente 1INSs pIeE Der größte Ahbschnitt des MIE
ches handelt 1U  — VO  — den Sakramenten als den „Symbolen der olinung“ €l 1ID,
Ae ın Ihrer Entwicklung erklärt und erläutert, auf Ae Kontexte gegenwärtigen Lehbens
bezogen und ın Ihrer Relevanz ür OQıe praktische Seelsorge dargeste werden. el
1sen kommen 1er nıcht 11UrTr ın 1NDIIC auf Qas Weihesakrament ZU!T Sprache Das
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Der emeritierte Pastoraltheologe Leo Karrer folgt mit 
seiner jüngsten Publikation „dem Versuch, sich über das 
persönliche Christsein Rechenschaft zu geben“ (15). Ar-
tikel aus seiner Zeit in der Redaktion der Diakonia und 
weitere Publikationen sind hier zu einem Gesamtwerk 
zusammengefügt. Wer den Autor kennt, dürfte kaum 
überrascht sein, dass er bei den Erfahrungen der Men-
schen ansetzt und dies grundlegend ausführt (Kapitel II 
und III). Damit mutet er den LeserInnen allerdings einen 
durchaus theorielastigen Einstieg zu, der sich – so meine 
Sorge beim Lesen – demotivierend auswirken könnte. 
Dies wäre schade, denn nach dem Durchgang durch die-
se beiden Kapitel entsteht ein inspirierendes Buch. Eine 
erfahrungsorientierte „Spurensuche“ stellt das Leben des 
Menschen in die „Spannung zwischen Leiden und Freu-
de/Glück“. Sie fragt nach dem Grund und dem Quell der 
Hoffnung und des Sinnes des Lebens (IV).
Die Antwort auf diese Fragen entwickelt Karrer anhand 
seines Verständnisses der Person Jesu Christi, seines 
Kreuzestodes und des Osterereignisses (V-VII). Er deutet 
Leben, Tod und Auferstehen Jesu als das Wesentliche des christlichen Glaubens und 
stellt heraus, dass im Handeln dieses Jesus immer der Mensch in der Mitte steht (77). 
Wenn er dann von der einzigartigen Beziehung Jesu zum Vater und über den Zusam-
menhang von Gottes- und Nächstenliebe spricht, können durchaus der Eindruck und 
das Gefühl entstehen, hier ein lebens- und praxisrelevantes Exerzitienbuch in Händen 
zu halten. Die Leser kommen hier dem Kern christlichen Glaubens und Hoffens wirk-
lich nahe. Grund aller christlichen Hoffnung ist für Karrer das Ostergeschehen, das 
anzeigt, „wie es uns ergeht, wenn wir in die Hände Gottes fallen“ (97). Um dies in den 
Kontexten der Gegenwart ansatzweise erfahren zu können, bedarf es bis heute sicht-
barer „Zeichen der Nähe und Liebe Gottes“, die „sinnbildlich und zeichenhaft die Bot-
schaft Jesu in konkreten Erfahrungen des menschlichen Lebens“ erhellen (110).
Hier kommen die Kirche und die Sakramente ins Spiel. Der größte Abschnitt des Bu-
ches handelt nun von den Sakramenten als den „Symbolen der Hoffnung“ (Teil VIII), 
die in ihrer Entwicklung erklärt und erläutert, auf die Kontexte gegenwärtigen Lebens 
bezogen und in ihrer Relevanz für die praktische Seelsorge dargestellt werden. Heiße 
Eisen kommen hier nicht nur in Hinblick auf das Weihesakrament zur Sprache. Das 
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en ın Partnerschaft, ın Fhe und amılıe wırd SCENAUSO ema, WIE dIie Erfahrungen
des Lebens 1m Spannungsfeld VOT Gesundcheit und Krankheit oder Ae gesellschaftspo-
ıUschen und Aakonıischen Implikationen der eler der FEFuchanstyYie. Ihe Ausführungen

den Sakramenten Sind auch als Einzelkapitel mıt sgroßem (1ewiınn lesen.
Hs SC  1e sich en Kapitel d  $ dQas weıltgehend über Spirıtualität, SZ7PSE und Qas eien
handelt (1X) 1er hbestechen abermals der existentell-spintuelle lefgan und dQas
latlonale Verständnis VO  — Spirıtualität und eien als Beziehungsgeschehen. Das letzte
Kapitel wIidmet sich dem (hnstsein ın und m1t der IC und OÖffnet den 1C für Qas
Spannungsverhältn1s zwıischen Glaubensgemeinschaft und Instıtubon (X) Der UuTlor
ware nıcht Le0 Karrer, WEeNnN 1ler FEFnde kein starkes ädoyer für OQıe Autorntät des
Gotftesvolkes und für en engaglertes Verbleiben der (hnstinnen und ('hrsten ın der
krisengeschüttelten Kırche stünde, WIE andererseılts auch für notwendige „Reformen
des Systems” (247) el VEersSsC  leßt CT nıcht Ae en VOT den Krisenphänomenen
der Gegenwart. WIe VOT ıhm gewohnt, analysıert CT S1P scharfsiınnig und ın e1ner Hefen
IdenuCkation mi1t der Kırche, Ae „se1mt über 2000 Jahren Qas spezilisch (Chnstliche als
Qas entscheidend Mensc  iıche  66 vermittlie Dem Goftesvolk als dem handeln-
den Subjekt kommt he] Qieser Vermittlun natürlich &e1INe besondere E1igenverantwor-
Lung Z Ae 0S ergreifen <allı (254) In den Schlusszeilen des Buches spricht Karrer
ın e1iner schönen etapher VO „renovationsbedürfugen Leuchtturm Kirche“”, dessen
1C ( hüten e „Tür dIie Navıgatlon auf den Meeren des Lebens“ (256) Um AMe-
SCS 1C hüten und OQıe praxısınspirlerenden und -verändernden Dimensionen
AMeses Iıchtes auf den unterschiedlichen Meeren alltäglichen Lehbens aufleuchten
lassen, schreihbht Karrer Qi1eses Buch ES egegne dem eser ın unterschiledlichen
Sprachstilen und ädt Qazu e1n, 0S IM mer wIeder ZU!r Hand nehmen, sich ın Ae
einzelnen Themen erneut und m1t (1ewınn vernefen.
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Leben in Partnerschaft, in Ehe und Familie wird genauso Thema, wie die Erfahrungen 
des Lebens im Spannungsfeld von Gesundheit und Krankheit oder die gesellschaftspo-
litischen und diakonischen Implikationen der Feier der Eucharistie. Die Ausführungen 
zu den Sakramenten sind auch als Einzelkapitel mit großem Gewinn zu lesen.
Es schließt sich ein Kapitel an, das weitgehend über Spiritualität, Aszese und das Beten 
handelt (IX). Hier bestechen abermals der existentiell-spirituelle Tiefgang und das re-
lationale Verständnis von Spiritualität und Beten als Beziehungsgeschehen. Das letzte 
Kapitel widmet sich dem Christsein in und mit der Kirche und öffnet den Blick für das 
Spannungsverhältnis zwischen Glaubensgemeinschaft und Institution (X). Der Autor 
wäre nicht Leo Karrer, wenn hier am Ende kein starkes Plädoyer für die Autorität des 
Gottesvolkes und für ein engagiertes Verbleiben der Christinnen und Christen in der 
krisengeschüttelten Kirche stünde, wie andererseits auch für notwendige „Reformen 
des Systems“ (247). Dabei verschließt er nicht die Augen vor den Krisenphänomenen 
der Gegenwart. Wie von ihm gewohnt, analysiert er sie scharfsinnig und in einer tiefen 
Identifikation mit der Kirche, die „seit über 2000 Jahren das spezifisch Christliche als 
das entscheidend Menschliche“ vermittle (252/253). Dem Gottesvolk als dem handeln-
den Subjekt kommt bei dieser Vermittlung natürlich eine besondere Eigenverantwor-
tung zu, die es zu ergreifen gilt (254). In den Schlusszeilen des Buches spricht Karrer 
in einer schönen Metapher vom „renovationsbedürftigen Leuchtturm Kirche“, dessen 
Licht es zu hüten gelte „für die Navigation auf den Meeren des Lebens“ (256). Um die-
ses Licht zu hüten und um die praxisinspirierenden und -verändernden Dimensionen 
dieses Lichtes auf den unterschiedlichen Meeren alltäglichen Lebens aufleuchten zu 
lassen, schreibt Karrer dieses Buch. Es begegnet dem Leser in unterschiedlichen 
Sprachstilen und lädt dazu ein, es immer wieder zur Hand nehmen, um sich in die 
einzelnen Themen erneut und mit Gewinn zu vertiefen.
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